Puucahütte-Sieminnowiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm=31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Vorläufiges Ergebnis des Vollsentſcheldes in Preußen 


9,7 Millionen Stimmen für den Volksenkſcheid 


Die vorläufige Endzählung um 22,30 der Abs 


* haben alſo rund 37 v. 9. für die Auflöſung des Preußi⸗ 

1 Landtages geſtimmt. Das Geſetz zur Auflöſung des Lands 

„ass hat fomit die erforderliche Anzahl von Ja⸗Stimmen nicht 

halten. 
ri Damit find 26314 900 Stimmberechtigte erfaßt. Die Geſamt⸗ 
vn der Stimmberechtigten auf Grund der Statiſtik der letzten 
ko etagsmahl beträgt 26,4 Mililonen. Die danach noch auf 

a nben 85 000 Stimmberechtigten verteilen ſich erfahrungsgemäß 

" viele Kreiſe und werden norausfichtlih erſt fpäter erſaßbar 

* Im ganzen haben 37,1 Prozent der Stimmberechtigten mit 
geſtimmt. 

En etimsıtzeis 4 Poſtdamm I vorläufiges amtliches Geſamter⸗ 
is. 
1394 875 Stimmberechtigte. 
956.065 Ja⸗Stimmen. 
23013 Nein-Stimmen, 

14 705 ungültige. 


Stimmkreis 5 Frankfurt a. O. vorläufiges amtliches Ge⸗ 
ſamtergebnis. 

1071890 Stimmberechtigte. 

519 140 Ja⸗Stimmen. 

23 460 Nein⸗Stimmen. 

18 774 ungültige Stimmen. 

Stimmkreis 8 Liegnitz vorläufiges amtiches Geſamtergebnis. 

806 721 Stimmberechtigte. 

358 951 Ja- Stimmen, 

21833 Nein⸗Stimmen. 

10 715 ungültige Stimmen. 


Die Aufnahme 
des Bolfsentidyeidergebniffes in Baſel 


Baſel. Wie aus Kreiſen der Bank für den internationalen 
Zahlungsausgleich verlautet, hat das in den ſpäten Abendſtunden 
in Baſel bekanntgewordene Abſtimmungsreſultat in Preußen, das 
einen Mißerfolg der radikalen Parteien darſtellt, einen ſehr gün⸗ 
ſtigen Eindruck ausgelöſt, nicht zuletzt im Hinblick auf die gegen⸗ 
wärtig am Sitz der Bank tagende Finanzſachverſtändigenkommiſ⸗ 
ſion, deren Mitglieder das Ergebnis der Abſtimmung mit ziem⸗ 
licher Spannung erwartet hatten. Man erblickt in dieſem Ab⸗ 
ſtimmungsreſultat ein Anzeichen dafür, daß in Preußen und dar⸗ 
über hinaus in Deutſchland der Wille der Volksmehrheit auf dem 
Wege über die internationale Verſtändigung die beſtehenden 
Schwierigkeiten zu löſen, erneut ſtark an Boden gewonnen hat. 


Streichung der Kriegsſchulden? 


Macdonalds Verhandlung mit Stimſon — Ermäßigung der Kriegsſchulden um 50 v. 5. 


Lon do u. Der Beſuch Mac donalds beim amerikaniſchen 
Intsietretär Stimſon in Shibecroß war, wie der ſozialiſti⸗ 
Rp Kreiſen naheſtehende „People“ mit ziemlicher Sicherheit 
Stn zu können glaubt, das Vorſpiel — für eine allgemeine 

reichung der Kriegsſchulden. Den Anterredungen 

Im, ſchon ein feſter Plan zu Grunde gelegen haben. 

Werben and und Stimſon feien ſich darüber einig geines 
| daß die Nationen der Welt die Laſt der Kriegsſchulden nicht 
g Une, weitertragen können. Sie hätten die Vor⸗ nnd Nachteile 

8 Vorſchlages erörtert, die Kriegsſchuldenzahlungen um 50 
Beide hätten dabei klar zum Ausdruck ge⸗ 
ihrer Regierungen ſprächen, 


— herabzuſetzen. 


daß fie nichts im Namen 


wen lediglich ihre eigenen perſönlichen Anſichten zum Aus⸗ 
brächten. 


Stimſon, ſo meldet das Blatt weiter, habe daraufhin den 
amerikaniſchen Botſchaſter in Paris gebeten, nach England zu 
kommen und mit ihm das Problem der Kriegsſchulden unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des franzöſiſchen Standpunktes zu er⸗ 
örtern. Bevor Stimſon nach Amerika zurückgehe, würden 
weitere Beſprechungen mit anderen Perſönlichteiten ſtattfinden. 
Er mache ſich mit der Lage in Europa genau bekannt, ſo daß er 
nach feiner Rückkehr nach Waſhington ſämtliche Tatſachen dem 
Präſidenten Hoover vorlegen könnte. 

Man könne einen derartigen Schritt noch vor dem Zuſa m⸗ 
mentritt der Weltabrüſtungs konferenz erwarten 
und es ſei ziemlich ſicher, daß Hooper an ihn die Bedingung, 
1 es Rüſtungseinſchränkungen knüpfen 
würde. 


Die größte Schule der Welt iu Berlin eröffnet 


die . Teilanſicht der neuen Schulſtadt in Berlin⸗Lichtenberg, 
Waufnen Riejentompleg von Erziehungs: und Bildungsanſtalten vereinigt. Nebeneinander find Volks⸗, Mittel⸗ und 
isſchulen und ein Lyzeum untergebracht und zwar in Räumen, die von überallher Licht und Luft hereinlaſſen. 


Berlin. 
Kamung zum Volksentſcheid aus ſämtlichen 23 Wahlkreiſen hatte 
gendes Ergebnis: 
Stimmberechtigt: 26 459 175. 
Ja-Stimmen: 9 793 328. 
Nein⸗Stimmen: 362 885. 
Ungültig: 184143, ; 
Zuſammen: 10 340 356. 


Schwere kommuniſtiſche Bluftaten 
am Bülow - Platz 


Zwei Polizeihauptleute getötet. — Ein Oberwachtmeiſter ſchwer 
verletzt. 

Berlin. Am Sonntag abend gegen 21 Uhr ereigneten ſich 
auf dem Bülowplatz ſchwere und blutige Zuſammenſtöße zwi: 
ſchen der Polizei und Kommuniſten. Die Polizeibeamten wurden 
plötzlich wie auf Kommando aus zahlreichen Häuſern und von 
der Straße heftig beſchoſſen. Dabei wurden zwei Polizei⸗ 
hauptleute, Anlauf und Link, getötet und der Oberwacht⸗ 
meiſter Wüllich am Arm ſchwer verletzt. Die Polizei 
erwiderte das Feuer, ſo daß auch mehrere Kommuniſten getötet 
bezw. verletzt ſein ſollen. Die näheren Einzelheiten ſtehen noch 
aus. 


Die Zahl der toten Kommuniſten 
noch nicht ermittelt 


Berlin. Die Schießereien am Bülowplatz dauern noch an. 
Die Polizei geht energiſch gegen die Kommuniſten vor und hat 
eine planmäßige Säuberungsaktion der Häuſer vorgenommen. 
Dabei wurde ein weiterer Polizeiwachtmeiſter durch einen Schuß 
ſchwer verletzt. 

Die Zahl der erſchoſſenen Kommuniſten ſteht noch nicht feſt. 
Jedenfalls ſind bereits mehrere Leichen geborgen worden. 
Neun verletzte Privatperſonen ſind dem Krankenhaus Friedrichs⸗ 
hain zugeführt worden. Anbeſtätigten Gerüchten zufolge ſoll die 
Zahl der Toten 15 betragen. 

Seit 11,45 Uhr nachts find die Unruhen auf dem Bülowplatz 
unterdrückt. Die Polizei iſt vollſtändig Herr der Lage. Der 
Bülowplatz ſelbſt iſt, abgeſehen von den zahlreichen Polizeibe⸗ 
amten, völlig verödet. Die Häuſer liegen im Dunkel. Auf dem 
Pflaſter ſieht man hin und wieder größere Blutlachen. 
Starke Polizeiſtreifen und Polizeikraftwagen ziehen durch die 
umliegenden Straßen, die ſyſtematiſch abgeſucht und mit 
Scheinwerfern abgeleuchtet werden. Seit 12 Uhr nachts 
wird insbeſondere das Karl Liebknecht⸗Haus, der Herd 
der Unruhen, einer gründlichen Unterfuhung unterzogen. Ebenjo 
die Verlags⸗ und Druckereiräume der Roten Fahne. Die Polizei 
hat noch ein viertes Opfer zu verzeichnen. Ein zweiter Haupt⸗ 
wachtmeiſter trug bei den Schießereien erhebliche Verletzungen 
davon. Feſtgenommen wurden bis Mitternacht insgeſamt 8 3 
Perſonen. 

Die Zahl der Opfer der Unruhen ſteht noch nicht feſt. Vom 
Kommando der Schutzpolizei wird mitgeteilt, daß nach dem bis⸗ 
herigen Ergebnis der Nachfragen in Rettungsſtellen und Kran⸗ 
kenhäuſern in der Nähe des Bülow⸗Platzes ein Toter und 
16 Schwerverletzten auf ſeiten der Demonſtranten zu ver⸗ 
zeichnen ſind. Wie groß die Verluſte auf ſeiten der Kommuniſten 
ſind, läßt ſich z. Zt. nicht überſehen. Daß ſie bei dem Umfang 
des Feuergefechtes eine Reihe von Toten haben, dürfte außer 
Zweifel ſtehen. Sie haben aber wahrſcheinlich ihre Toten und 


Verletzten in der Mehrzahl fortgebracht. 


Reichskanzler Brüning an Muſſolini 


„„Berlin. Nach einer Meldung der „Berliner Montag⸗ 
poſt“ haben Reichskanzler Brüning und Reichsaußen⸗ 
miniſter Curtius auf der Heimreiſe von Nom am Sonn⸗ 
tag kurz nach 20,30 Uhr München mit dem fahrplanmäßigen 
Schnellzug Rom — Berlin verlaſſen. Der Zug war in Mün⸗ 
chen mit etwas Verſpätung angekommen, da ſich zwiſchen 
Rojenheim und München ein Defekt an den Bremſen des 
Wagens der Miniſter bemerkbar gemacht hatte. 

Beim Verlaſſen Italiens am Brenner hat Brüning 
an Muſſolini folgendes Telegramm abgeſchickt: „Beim 
Verlaſſen des gaſtlichen italieniſchen Bodens liegt mir daran, 
Euer Exzellenz unſere große Dankbarkeit für die uns 
bereitete eindrucksvolle Aufnahme zum Ausdruck 
zu bringen. Ich kehre mit der Ueberzeugung heim, daß die 
Leitgedanken unſerer herzlichen Unterhaltung dazu beitra⸗ 
gen werden, nicht nur die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Italien zu verſtärken, ſondern auch 
diejenigen geiſtigen Kräfte zu fördern, diei beſtimmt 
ind, den Beziehungn der Völker untereinander ihren zukün⸗ 
tigen Charakter auf der Grundlage gegenſeitigen Vertrauens 
zu geben.“ Curtius telegraphierte an den italieniſchen 
Außenminiſter Grandi. 


Kohlenftauberplofion 
auf den Roddergruben 
Köln. Auf den Roddergruben bei Hermühlheim creigneie 
ſich am Sonntag kurz nach 6 Uhr eine Kohlenſtaubexploſion. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen ſind 2 Tote zu beklagen. Drei Berg⸗ 
leute wurden ſchwer und zwei leicht verletzt. 


Laurahütte u. Umgebung | 


Silbernes Ehejubiläum. 

Am morgigen Dienstag, den 11. Auguſt feiern die Eheleute 
Blachetzti aus Siemianowitz das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Aus dieſem Anlaß findet in der Kreuzkirche um 6,30 Uhr eine 
Andacht ſtatt. m. 


Dreifaches Jubiläum. 

⸗o⸗ Der Fleiſchermeiſter Max Sagan aus Bittkow feier! 
am heutigen Montag, den 10. Auguſt, ſein 25jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum, feinen 50. Geburtstag und ſein 25jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum. Dem dreifachen Jubilar unſere herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. 


Abermals ein Mord in Siemianowitz. 

Ein ſchrecklicher Mordfall ereignete ſich in der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag in Siemianowitz. Der Finanzamtbote 
Orlit, wohnhaft in Eichenau erſchoß früh 1,30 Uhr den 35jährigen 
Hüttenarbeiter Heinrich Goretzki, Siemianowitz, ulica Matejki. 
Ueber den Mordfall erfahren wir nachſtehendes: 

In einem Siemianowitzer Neitautant befand ſich am Sonn⸗ 
abend abend eine heitere Geſellſchaft unter der ſich auch der 
35jährige Hüttenarbeiter Heinrich Goretzki aufhielt. Ab und zu 
wurden deutſche Volkslieder geſungen. Im gleichen Lokal be⸗ 
fand ſich auch der Finanzamtbote Orlit und der Poſtbeamte Ja⸗ 
guſch. Das harmloſe deutſche Singen ſchien den obengenannten 
Ueberpratrioten in große Erregung verſetzt zu haben, was aus 
den dauernden Drohungen erſichtlich war. Nach Mitternacht 
verließ Goretzki das fragliche Lokal und zog über die Grünanlage 
am Wochenmarktplatz der ul. Koscielna zu. Gleich darauf bra⸗ 
chen Orlik und Jaguſch gleichfalls auf und verfolgten Goretzti. 
Plötzlich fielen 4 Schüſſe die Goretzki ſchwer verletzten. Mehrere 
junge Leute, die vorher in der Geſellſchaft vor Goregli waren 
hörten die Schüſſe und ſuchten den Tatort auf. 
Eoretzki blutumſtrömt faſt leblos am Boden liegen. Zwei 
Schüſſe traſen den Unglücklichen in den Hals und Lunge. Sie 
trugen den Lebloſen ſofort zum Arzt. G. verſtarb jedoch auf dem 
Wege zu dieſem. Die fofort unternommene Verfolgung der Täter 
glückte. Von den jungen Leuten wurde zunächſt Jaguſch erwiſcht 
der ſo lange von dieſen geprügelt wurde, bis er den Täter 
nannte. Es war Orlik, der ſofort nach der Mordtat nach ſeiner 
Wohnung in Eichenau flüchtete. Die Schläge ſchienen nicht ſauft 
geweſen ſein, denn im ſchwerverletzten Zuſtand mußte Jaguſch ins 
Hüttenlazarett überführt werden. Die am Tatort erſchienene 
Polizei fahndete ſofort nach Orlik, der auch in ſeiner Wohnung 
feſtgenommnen werden konnte. Die Leiche des in Siemianowitz 
als äußerſt ruhigen Menſchen bekannten Goretzli wurde ins 
Hüttenlazarett eingeliefert. m. 


Um 70 Zloty begaunert. 

⸗o⸗ Ein gewiſſer Ehemann von der ulica Cmentarna in 
Siemianowitz fuhr mit ſeiner Ehefrau auf einem Wagen nach 
Czeladz, um dort einige Einkäufe zu erledigen. In der Nähe 
des Bienhofparkes lagen vier junge Leute auf dem Raſen und 
ſpielten Karten. Als nun das Ehepaar vorbeifuhr, riefen die 
jungen Burſchen dem Ehemann zu, er ſolle doch mit ihnen ein 
Spielchen machen. Trotz des Proteſtes der Frau ſetzte ſich der 
Mann zu den Leuten und ſpielte mit ihnen Karten und verlor. 
Da er kein Kleingeld hatte, zog er einen 50⸗Zlotyſchein und einen 
20⸗Zlotyſchein, ſeine Barſchaft heraus, um zu zahlen. Kaum 
hatten die Burſchen die Scheine geſehen, als ſie dieſe dem unvor⸗ 
ſichtigen Manne aus der Land riſſen und in Richtung Czeladz 
flüchteten. Da die Eheleute nun ohne Geld waren, kehrten ſie 
weinend wieder nach Siemianowitz zurück. Von den Spitzbuben 
fehlt natürlich jede Spur. 


Die Zeitung hat dazu verholfen. 

:0: Vor einiger Zeit wurde der Tiſchlermeiſter N. in Sie⸗ 
mianowitz von einem geriſſenen Schwindler, der vorgab, für 
einen verſtorbenen Verwandten einen Sarg kaufen zu wollen, 
um 45 Zloty begaunert. Derſelbe Schwindler verſuchte in einem 
Möbelgeſchäft in Kattowitz den gleichen Trick. Da der Geſchäfts⸗ 
inhaber aber den Bericht über die Gaunerei in der Zeitung ge⸗ 
leſen hatte, ließ er den Gauner, einen gewiſſen Badura aus La: 
band, von der Polizei verhaften. 


Die Dollardiaehe feſtgenommen. 

Vor nicht langer Zeit berichteten wir von einem Einbruch 
bei der Witwe R. auf der ulica Kopernika 2. Es ſind ihr 
ſeinerzeit 325 Dollar und 1530 Zloty aus der verſchloſſenen 
Wohnung geſtohlen worden. Nach großer Mühe iſt es der Po⸗ 
lizei gelungen, die Diebe zu ermitteln. Es ſind dies die „Ka⸗ 
valiere“ N. K., M. R., W. J. und G. M., alle aus Siemianowitz. 
Außer dieſem Einbruch geſtanden ſie noch den Diebſtahl von 
800 Zloty im Monat Mai bei dem auf der ulica Kopernika 
wohnhaften B., ein. Den Dieben konnten nur noch 30 Dollar 
und 10 Zloty abgenommen werden. Sie wurden in das Gerichts⸗ 
gefängnis Kattowitz eingeliefert. m. 


Verlangt 
Probeheft! 


S n Der neue Typ 


W des Lexikons 


Gründlich und lebendig. 
zuverlässig und impulsiv 


Band 1 soeben ersehlenen 


MÜ VERLAG HERDER, FREIBURG IM BREISGAU 


Max Krause Briefpopier 


Sie erblirten- 


Zwei Mädchen ſchlugen ſich die Köpfe ein. 

Auf der ulica Florjana kam es am Freitag abend zwiſchen 
den zwei etwa 18jährigen Mädchen F. und O. zu einer Schlä⸗ 
gerei, die mit blutigen Köpfen endete. Zur Verſtärkung halte 
ſich die F. zwei junge Männer, die die O. feſthielten, genommen. 
Die Letztere mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Dieſe 
Angelegenheit hatte die Polizei zu Protokoll genommen. m. 


Entlaſſung von 200 Hüttenarbeitern? 

Wie bekannt, plante die Verwaltung der Laurahütte dem⸗ 
nächſt 400 Arbeiter zu entlaſſen. Die vielen Proteſte der Arbei⸗ 
termaſſen haben die Verwaltung veranlaßt die Zahl auf 200 zu 
reduzieren. Der Antrag auf Entlaſſung iſt bereits dem Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar zugegangen, der am 14. d. Mts. ſchon in 
dieſer Angelegenheit mit den Arbeitervertretern konferieren 
wird. Auf den Ausgang ſind wir neugierig. m. 


Bau einer Friedhofskapelle. 

Wie wir erfahren, plant der Kirchenvorſtand der St. Anto⸗ 
niusparochie noch in dieſem Jahre auf dem Friedhof eine Ka⸗ 
pelle zu bauen. Die Zeichnungen zu dieſem Bauplan ſind bereits 
entworfen. Es ſoll ein ſchmuckes Häuschen mit einem kleinen 
Turm, in welchem eine kleine Glocke einmontiert wird, errichtet 
werden. Von beiden Seiten des Altares werden Tafeln, auf 
denen die Gefallenen der St. Antoniusparochie verzeichnet ſein 
werden, ausgehangen. Ohne Zweifel wird dadurch der Friedhof 
um einen Schmuck reicher. l 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 1.—8. Auguſt ſind am hieſigen Standes⸗ 
amt 10 Neugeburten gemeldet worden, davon 6 Mädchen und 
4 Knaben. Geſtorben find in derſelben Zeit: J. Mateja, F. Pra⸗ 
della, M. Gründel, T. Nowak, F. Sitko, M. Maſchrzak, Johann 
Gawron, M. Rigielski, F. Nantka, M. Romanczyk, R. Was 
chonski, C. Blott, J. Scheja, M. Ptok, M. Milek. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianswitz. 
Dienstag, den 11. Auguſt 1931. 
1. H. Meſſe für verſt. Tomas Noszezyk und verst. Familie 
Pradella. . 
2. hl. Meſſe auf die Int. Blachetzki, aus Anlaß der Silber⸗ 
hochzeit. ’ 
3. hl. Meſſe für verſt. Mathilde Michallik. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag. den 11. Auguſt 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verft. Johanna und Franz, zwei Söhne, 
Alois und Karl, Joſef Kolodziej und Johann Franecki. 

6% Uhr: Jahresmeſſen mit Kond. für verſt. Karl Pollok. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag. den 11, Auguſt 1931. 

7% Uhr: Mädchenverein. 


Sportliches 


Handball⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Die von der „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ ausge⸗ 
ſchriebenen Handball⸗Ortsmeiſterſchaften nahmen am geſtrigen 
Sonntag ihren Anfang. Von den vier gemeldeten Vereinen 
waren alle prompt zur Stelle. Trotz der großen Hitze ſtanden 
die Spiele durchweg auf einem hohen Niveau und erfüllten ihren 
Werbezweck vollauf. Ueberraſchend hoch gewann der Alte Turn⸗ 
verein über die noch junge Mannſchaft des Afabundes Michal⸗ 
kowitz. Einen knappen Sieg erntete der evangeliſche Jugend⸗ 
bund über den „Freien Sportverein“. Nachſtehend die einzelnen 
Spiele. 

A. T. V. — Afabund Michalkowitz 11:0 (6:0). 

A. T. V. trat zu dieſem Kampf mit mehreren Erſatzleuten 
an. Wider Erwarten zeigten einige Spieler ſehr gute Lei⸗ 
ſtungen. Zunächſt unternahm der Afabund einige gefährliche 
Angriffe, die jedoch von der ſicher arbeitenden Hintermannſchaſt, 
mit Turczyk Walter im Tor, geklärt wurden. Der Sturm des 
A. T. V. erwies fich als viel ſchußſicherer, jo daß ſchon nach 
15 Minuten die erſten Treffer fielen. Alle Gegenbeſuche der Afa⸗ 
Bündler ſcheiterten infolge eigenſinnigen Spiel der Sturmreihe. 
Bis zur Halbzeit erzielten die Turner 6 Tore. Nach Seitenwechſel 
blieb A. T. V. weiterhin in Front. Jede, auch die kleinſte Gele⸗ 
genheit nützten die Turner aus, ſo daß bis zum Schlußpfiff das 
Ergebnis 11:0 lautete. Die Mannſchaft des Afa⸗Bundes beſitzt 
wohl gutes Material doch müßte ſie viel mehr trainieren, damit 
ſich die Leute mehr kennen lernen. Ein Kapitel für ſich war 
der unfähige Tormann. Mindeſtens 6—7 Tore hat er auf 
ſeinem Gewiſſen. 

A. T. V. ſpielte viel beſſer zuſammen als der Gegner. Der 
beſte Teil der Mannſchaft war der Sturm und das Hintertrio. 
Eins wäre den A. T. V.⸗Spielern geraten, in Zukunft die ver⸗ 
ſchiedenſten Randbemerkungen während des Spiels zu laſſen. 


Für 


GastwirteundHotelief 


kann Ihr Geſchäft 
wieder die alte 
Höhe erreichen. 


in unſerer Zeitung 


e 
oferiert: Gepthltstelle der „Kuttowitzer“ U. ‚un 


dauerndes inſerieren 
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anſtaltun 


Eine gewiſſe Andacht muß bei jeder ſportlichen Ver n tonne 


walten. Als Schiedsrichter fungierte Briſch, der gefalle 
Freier Sportverein — Evangeliſcher Jugendbund 1:2 1:0) 
Dieſe Begegnung war reich an ſpannenden Momenten en 
der erſten Spielhälfte war eine kleine Ueberlegenheit der ine 
Sportler unverkennbar. Oftmals mußte Navrath retten nicht 
greifen. Die Stürmer des Freien Sportvereins kargten. par 
mit Schüſſen und ſchoſſen aus jeder Poſition. Jugendbun Mi⸗ 
gegen ließ im Sturm die Einheit vermiſſen. Schon nach ieren 
nuten mußte Navrath (Jugendbund) den erſten Ball er ce⸗ 
laſſen. Trotz größter Anſtrengung den Ausgleich zu erzielt! ien 
lang dieſer den Jugendbündlern nicht. Mit 1:0 für den Pau 
Sportverein wurden die Seiten gewechſelt. Nach der ichte? 
nahm der Kampf an Schärfe zu. Schmieſchek, als Schiedsr MM 
verſtand es jedoch vortrefflich die beiden Parteien im Scha ei 
halten. Jugendbund wurde zuſehend beſſer und drängte den 
F. Schwertfeger erzielte ſchon nach 15 Minuten Spielze! Tref 
Ausgleich. Einige Minuten ſpäter ſchoß Beſa den zweiten eile 
fer für den Jugendbund. Bei den „Freien Sportlern“ tra ſuche 
Nervosität ein. Trotzdem beide Mannſchaften noch 11 
machten irgendwie zu Erfolgen zu kommen, blieb es beim = 
von 2:1 für den evangeliſchen Jugendbund. Bei den Sie 
war Nabprath, Gebrüder Schwertfeger, Beſa und Breit ger 
in guter Verfaſſung. Ein Verſager war der Mittelläufer mer. 
chert. Bei den „Freien Sportlern“ fehlten die Außenſtiece 
Die Erſatzleute konnten nur ſtellenweiſe gefallen. Schm ien 
als Schiedsrichter war gerecht. = 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Neues über die Meldebeſtimmungen „ 
Wie es heißt, beabſichtigt das Miniſterium des Innerer ei 
Verordnung über die Meldevorſchriften zu ändern. Es iſt bern 
das Projekt einer Novelle ausgearbeitet worden. Danach u rung 
die Gemeindeämter die Berechtigung beſitzen, für die N d 
der Melderegiſter Gebühren einzuheben. Die Schriftſtücke inden 
Dokumente der Behörden und Aemter, welche für die Gemeine 
zur Führung der Regiſter und Bücher erforderlich find, bet? 
ferner alle Auszüge aus den Büchern der Standesämter für 
Zwecke, ſollen ſtempelfrei ſein. Beamte der Standesämter al 
andere Perſonen, die mit der Führung derartiger Bücher be ent 
find, haben die Pflicht, den Gemeinden bei Aufforderung, un 
geltlich Auszüge aus den Bevölkerungsregiſtern zu liefern. 


Rundfunk 
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Kattowitz — Welle 408,7 . 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 14.50: Vorträge, mr 
Volkstümliches Konzert. 19,15: Vorträge. 20,15: Unterhalten 


konzert. 22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 Bor 
Dienstag. 12,10: Schallplatten. 15,25: Verichte und . 


träge. 18: Bolkstümliches Konzert. 20,15: Sinfoniekongert. 
Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. Pr 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Vörſe, 

12,55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. Br) 

Dienstag, den 11. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,4% 55 it 
Frühkonzert (Schallplatten). 12: Aus dem Reichstagsge sis 
Berlin: Verfaſſungstag. 15,20: Kinderfunk: Was machen Je 
in unſerer Freizeit? 15,45: Das Buch des Tages. 16,10, ap 
deutſche Lieder. 16,10: Anterhaltungsmuſik. 17,30: Jacht 
landw. Preisbericht; anſchließend: Fünfzehn Minuten * d 
17,50: Die Grundrechte und Pflichten der Deutſchen in der den 
verfaſſung. 18,05: Das wird ſie intereſſieren. 18,25: Der il 
von heute. 
auf Schallplatten. 19,25: Die Aufgaben der akademiſchen Pet 
20: Aus Berlin: Verfaflungsfeier, 22: Zeit, Wetter, BEN 
Sport, Programmänderungen. 22,15: Nundfunkſtörungen Mn 
Beſeitigungen. 22,30: Die Spieltrieb im Dienſte der © 
22,50: Funkſtille. 


gel. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinha 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 2£f- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


d Mai in Kare 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 


zu billigsten Preisen 
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® ao erzielen Ste ſchon dur 

12 malig, Puhen mit 8 

herrl. erfriſchend ſchmecken . 

Zahrnalte Tuareg 

reer beg blen unden 
wird auch mit Erfolg Chloro dent Mundwaller verwen 


18,50: Wettervorherſage; anſchließend: Aben un | 


r 


